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Richard Knaier
1. Bürgermeister

Vorwort
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in den letzten Monaten wurde in den Gemeinden der NES Allianz das In-
tegrierte Ländliche Entwicklungs Konzept (ILEK) entwickelt. In diesem Kon-
zept wurden von den politischen Vertretern, aber auch mit Beteiligung der  
Schulen und der Bürger, Stärken und Schwächen der Gemeinden erarbeitet. 
Gleichzeitig wurden in diesem Konzept auch die mittel- und längerfristigen 
Ziele der vierzehn Gemeinden formuliert. Dies geschah auch für Niederlauer 
mit seinen drei Ortsteilen.
In Niederlauer ist eine der Maßnahmen, der Umbau und die Sanierung des 
Bürgerhauses schon ganz konkret, und wird in 2018 umgesetzt werden. In 
Oberebersbach sollen die Saalestraße mit den dazu gehörigen Randberei-
chen neu gebaut werden. Wenn die Grundstücksverhandlungen, die sich 
sehr schwierig gestalten, erfolgreich verlaufen, wird auch diese Maßnahme 
in 2018 umgesetzt. Außerdem wurde ein Architekturbüro beauftragt, das 
Gemeinschaftshaus in Oberebersbach, bzgl. baulicher Ertüchtigung, Barrie-
refreiheit und Erweiterung der Feuerwehrräume sowie der Neugestaltung 
des Vorplatzes zu untersuchen. Und auch in Unterebersbach wurde die Sa-
nierung des Ebersbaches incl. der Gestaltung des dazugehörigen Umfeldes 
als Zielthema im ILEK formuliert. Erste konkrete Gedanken dazu sind im Ent-
stehen.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, sie können sicher sein, dass der Ge-
meinderat bestrebt ist, alle drei Ortsteile mit den entsprechenden Maß-
nahmen zukunftsfähig zu machen. Nicht jede Maßnahme die in Gedanken 
existiert, kann sofort umgesetzt werden, da jeweils auch die Finanzierungs-
möglichkeit gegeben sein muss, bzw. das passende Förderprogramm vorhan-
den sein muss.
Deshalb weise ich alle Vorwürfe, dass der eine oder andere Ortsteil bevorzugt 
würde, mit aller Entschiedenheit zurück. Ich wünsche mir vielmehr, dass die-
se unterschwellig vorhandenen Neidgedanken verschwinden, und wir alle, 
die politisch Verantwortlichen, aber auch alle Bürgerinnen und Bürger daran 
mitarbeiten, dass wir eine erfolgreiche Gemeinde werden, in der – auch in 
Gedanken – nicht nach Ortsteilen unterschieden wird.
Ich wünsche mir weiterhin, dass die Vereine ortsteilübergreifend verstärkt 
zusammen arbeiten. In den Bereichen Feuerwehr und Musik funktioniert das 
ja schon sehr gut. Damit können wir gewährleisten, dass auf allen Ebenen an 
einem Strang zum Wohl der Gemeinde gezogen wird. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen für die Zukunft alles Gute.
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Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer: Montag, 18.00 - 19.00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer		  09771/68070
Fax					     09771/68072
Bauhof Niederlauer			   09771/97824
Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage		  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach	 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach		 09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Bürgerbüro	 Tel. 61 60 70

Öffnungszeiten:	
Montag und Dienstag	 8:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch und Freitag	 8:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag	 8:00 bis 17:30 Uhr

Verwaltung	 Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten:	
Montag bis Freitag	 8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag	 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag	 14:00 bis 17:30 Uhr
	
Fax	 6160 - 66
Internet 	 www.bad-neustadt-vgem.de
email	 mail@bad-neustadt-vgem.de
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Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung	 					   

Unterebersbach: 	 18.12.2017	 Bushaltestelle	 15.55-16.25 Uhr
Oberebersbach: 	 18.12.2017	 Gemeindehaus	 16.30-17.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr:	 07./21.10	 04./18.11	 02./16.12

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne				  
	 Oktober	 November		  Dezember
Niederlauer:	 12./26.	 09./23.		  07./21.        
Ober-/Unterebersbach:	 11./25.	 08./22.        		  06./20.

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung		
Anmeldung von Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter: 09771 
688482-0  (Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr)

Papiersammlung	 						    
Niederlauer:			   26.10.		  23.11.		  21.12.
Ober-/Unterebersbach:		  11.10.		  08.11.		  06.12.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:			 
•	 Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
•	 Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
•	 Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
•	 Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
•	 Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
•	 Burglauer: Edeka Kraus

Gesucht!

Praxisräume gesucht!!!
Anzahl der Räume: 3-4
Größe der Räume: 80 Quadratmeter bis 100 Quadratmeter. 
Es sollten sich in unmittelbarer Umgebung
Parkmöglichkeiten befinden.

Kontakt bitte an:
Praxis für Atlaslogie C. Hösl
Email: hoesl@atlaslogie-praxis.de
Telefon: 0 97 61 / 72 14 31                           Internet: www.atlaslogie-praxis.de
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Aus dem Gemeinderat Juli/August/September

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Aus der Gemeinderatssitzung vom 12.06.2017 wurden folgende Informatio-
nen bekannt gegeben:

Auftragsvergabe zur Anschaffung eines Streusalzsilos für den gemeindli-
chen Bauhof
Der Gemeinderat Niederlauer beschloss die Anschaffung eines 30 m³ fassen-
den Streusalzsilos der Firma Südwestdeutsche Salzwerke zum Angebotspreis 
von 20.301,40 €. Zusätzlich soll der Silokörper eine Einfärbung in grüner Far-
be erhalten. Das Silo wird bei den Maschinenhallen in Unterebersbach auf-
gestellt.

Auftragsvergabe zur Erneuerung der Wegebeleuchtung im Bereich der Kir-
che
Der Gemeinderat beschloss der Überlandwerk Rhön GmbH, Mellrichstadt 
den Auftrag über die Lieferung und Montage von drei Leuchten Philips „Jar-
geau 400“, zum Angebotspreis von 4.040,13 € brutto zu vergeben. Evtl. An-
fallende Tiefbauarbeiten sind im Angebotspreis nicht enthalten und werden 
gesondert beauftragt und berechnet.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Aus der Gemeinderatssitzung vom 03.07.2017 wurde bekannt gegeben, dass 
die Ergänzung der Möblierung im Kindergarten Niederlauer an die Fa. Schrei-
nerei Wohlfart GmbH, Bad Königshofen mit einer Auftragssumme von brutto 
6.389,59 € vergeben wurde.

Informationen über den Stand der Grundstücksverhandlungen bzgl. dem 
Ausbau der Saalestraße, Oberebersbach - Abschließende Entscheidung 
über die Realisierung der Maßnahme
Bürgermeister Richard Knaier berichtete über den Stand der Grundstücks-

verhandlungen im Zusammenhang mit 
dem geplanten Ausbau der Saalestraße 
in Oberebersbach und brachte seine Ent-
täuschung über das Verhalten zahlreicher 
Anlieger, die er in den letzten vier Mona-
ten zu spüren bekam, zum Ausdruck. Er 
erwartete deutlich mehr Zuspruch von 
den Bürgern aus Oberebersbach, da von 
diesen über die letzten Jahre hinweg des 
Öfteren der Wunsch nach einer neuen 
Ortsdurchfahrt geäußert wurde.
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Bei der zweiten Bürgerversammlung sprach der 1. Bürgermeister zwar von 
vielen Zusagen beim Grunderwerb, jedoch waren einige von diesen mit Be-
dingungen verbunden, die entweder nicht erfüllt werden konnten, wie z. B. 
Grundstückstauschforderungen in einem nicht vertretbaren Verhältnis oder 
waren diese Bedingungen an bauliche Forderungen gebunden, welche erst 
wieder einer Abklärung mit Planungsbüro und Landkreis bedurften.
Ursprünglich war geplant, dass die Grunderwerbsverhandlungen Ende Juli 
2017 abgeschlossen sein sollten. Stand Mitte September 2017 standen noch 
fünf Zusagen von Anliegern aus. Vor wenigen Wochen war der 1. Bürgermeis-
ter noch der Ansicht, man müsse das Projekt ad acta legen, da keine Aussicht 
auf Erfolg zu erkennen war.
Inzwischen ist Bürgermeister Knaier jedoch der Ansicht, dass man die übrigen 
Anlieger noch von dem Projekt überzeugen könne und eine Lösung zur Um-
setzung des Projekts gefunden werde. Hierbei appellierte er an die Gemein-
deräte und bat insbesondere die Ebersbacher Kollegen um Unterstützung.
Die Gemeinderäte waren sich darüber einig, dass der Ausbau der Saalestraße 
in jedem Fall realisiert werden solle.

Information zur Bekanntgabe des Ergebnisses
der anstehenden Bundestagswahl
Bürgermeister Knaier informierte, dass bei der am 
24. September 2017 stattfindenden Bundestags-
wahl eine Unterscheidung bei der Bekanntgabe des Wahlergebnisses in der 
Gemeinde Niederlauer nur möglich sei, wenn in jedem Wahllokal mindestens 
50 Stimmzettel abgegeben werden. Als problematisch wurde das Wahllokal 
in Oberebersbach angesehen. Falls hier weniger als 50 Stimmzettel eingehen, 
kann das Ergebnis der Wahl nur für die gesamte Gemeinde bekanntgegeben 
werden, ohne Unterscheidung nach Ortsteilen.

Bundestagswahl
2017

Spinnstubentreff im Feuerwehrhaus Niederlauer

Es sind alle Damen eingeladen, die ein paar 
Stunden ohne Fernsehen verbringen möchten. 
Spinnstubenabend mit Unterhaltung, Karten 
spielen, Stricken und Sonstigem….
Beginn ist jeweils um 19 Uhr im Feuerwehrhaus

Termine Oktober bis Dezember
	 12.10	 16.11	 14.12
	 26.10.	 30.11	 28.12
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BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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Zuwendungsbescheid für den Umbau und Sanierung
des Bürgerhauses Niederlauer

-Bayerisches Städtebauförderungsprogramm-

Sehr erfreuliche Nachrichten kann 
erster Bürgermeister Richard 
Knaier seiner Gemeinde präsentie-
ren: Herr Baurat Alexander Zeller 
von der Regierung von Unterfran-
ken (links) übergab einen Förder-
bescheid für den Umbau und die 
Sanierung des Bürgerhauses in Nie-
derlauer mit einem Förderbetrag 
von 757.000 €.  Das Bürgerhausin 
Niederlauerist die zentrale Einrich-
tung für das Leben im gesamten 
Dorf und besonders im Ortskern. 
Das Haus mit seinen multifunkti-
onalen Räumlichkeiten wird über-
wiegend von der Bürgerschaft, 
insbesondere von Vereinen und Gruppen genutzt. Im Untergeschoss des Bür-
gerhauses ist eines der wenigen, in der Umgebung noch aktiven, Dorfbrau-
häuser eingerichtet.

Bürgermeister Knaier betonte, dass mit der Sanierung des Bürgerhauses die 
Nutzungsmöglichkeiten für die Bürgerschaft erheblich aufgewertet werden 
und damit das Leben im Ortskern von Niederlauer weiterhin entscheidend 
bereichert sein wird. Auch die barrierefreie Nutzung wird nach dem Umbau 
auf allen Ebenen gewährleistet sein. Das Gebäude hat städtebaulich und hin-
sichtlich seiner Nutzung eine hervorgehobene Bedeutung für Niederlauer 
und seinem Ortskern. Die Durchführung der Baumaßnahme mit einem Kos-
tenvolumen von insgesamt rund 940.000 € erfolgt 2018.

Verkaufsauto der Metzgerei Kessler

Jeden Donnerstag hält das Verkaufsauto der Metzgerei Berthold Kessler in 
Niederlauer:

An der Hauptstraße 5 von 10:30-10:40 Uhr

und 

an der Hauptstraße 39 von 10:40-10:50 Uhr



12

Abschlussveranstaltung zum Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzept ver-
bunden mit der Planung der öffentlichen Daseinsvorsorge in der NES-Allianz

Kommunale Allianzen! 

Dieser Begriff hat im Raum Bad Neustadt unter den Überschriften „Verwal-
tungsgemeinschaften, Zweckverbände, Interkommunale Zusammenarbeit, 
usw.“, seit langem Bedeutung. Um die Vorteile der Zusammenarbeit der Städ-
te und Gemeinden noch intensiver auszuloten und gemeinsame Handlungs-
weisen zu entwickeln, haben sich die Städte Bad Neustadt und Münnerstadt, 
sowie die Gemeinden Burglauer, Hohenroth, Niederlauer, Rödelmaier, Salz, 
Schönau a.d.Brend, Strahlungen, Hollstadt, Heustreu, Unsleben, Wollbach 
und Wülfershausen mit 42 Ortschaften (Stadt- und Gemeindeteilen) und 
41.000 Einwohnern gemeinsam auf den Weg gemacht, um ein „Integriertes 
Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK)“ und ein „Daseinsvorsorgekonzept“ 
zu erstellen. 

Diese Konzepte wurden jetzt in der Stadthalle Bad Neustadt im Beisein der 
politischen Vertreter im Landkreis, der 1. Bürgermeister, sowie aller betei-
ligter Stadt- und Gemeinderäte, Vereinsvertreter und zahlreicher Bürgerin-
nen und Bürger aus den Allianzgemeinden der Öffentlichkeit präsentiert. Das 
317-seitige Werk beinhaltet unter Berücksichtigung des demographischen 
Wandels insbesondere den Umgang mit der Siedlungsentwicklung in den 
Innenbereichen der Städte und Dörfer, den Personennahverkehr und die  
Entwicklung eines Kernwegenetzes. Weitere Kernthemen sind Konzeptent-
wicklungen für die Nahversorgung, Bauflächenstrategien, Kooperationen un-
ter den Verwaltungen und Feuerwehren, sowie die Unterstützung und Auf-
rechterhaltung des Vereinswesens. Daneben beinhaltet das ILEK  zahlreiche 
Einzelentwicklungsvorhaben der einzelnen Kommunen in ihren Stadt- und 
Gemeindeteilen.
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Den Planungsprozess führte die Planungsgemeinschaft Perleth/arc-grün 
(Schweinfurt/Kitzingen) mit Architektin Christiane Wichmann, Architekt Jo-
achim Perleth und Architekt Thomas Wirth. Sie erläuterten die wesentlichen 
Punkte des Konzeptes in der Stadthalle. Das Amt für ländliche Entwicklung 
Würzburg, sowie die Regierung von Unterfranken begleiteten das Projekt 
fachlich und förderten die Planungskosten. Im Planungszeitraum von gut ei-
nem Jahr kamen neben den Stadt- und Gemeinderäten, die Bürgerinnen und 
Bürger, die Schulen, die Vereine und eine ganze Reihe von Trägern öffentli-
cher Belange zu Wort. Ihre Anregungen fanden Eingang in das Kon-zept.

In der Abschlussveranstaltung dankte der 1. Bürgermeister der Leitkommune 
Hohenroth, Georg Straub den zahlreichen Akteuren für die effektive und zü-
gige Planungsabwicklung und wünschte eine Fortsetzung der guten Zusam-
menarbeit zur Erreichung der getroffenen Zielsetzungen. Landrat Thomas Ha-
bermann und 1. Bürgermeister Bruno Altrichter stellten die Bedeutung des 
Zusammenschluss eines Raumes als Allianz für die politische Gewichtung im 
Staatsgefüge in den Mittelpunkt ihrer Ansprachen. Die Wahrnehmung und 
das Durchsetzen von Zielsetzungen werden damit ohne Aufgabe der eigenen 
Identität einer Stadt oder Gemeinde wesentlich verbessert.

Unter dem Motto „Meine Zukunft in unserer Region“ präsentierten die bei-
den Schüler Felix Treuting und Edwin Koch in einem erfrischenden Power-
Point-Vortrag die Schülerarbeit der Edmund-Grom-Mittelschule Hohenroth 
zur Allianz-Konzeption unter Begleitung von Lehrer Wolfgang Will, Sie erhiel-
ten für ihre kritischen wie auch ermutigenden Darstellungen der jugendli-
chen Sichtweise zur Zukunft unseres Raumes viel Applaus. 

Baudirektor Jürgen Eisentraut vom Amt für ländliche Entwicklung sieht in der 
Zusammenarbeit  eine der Schlüsselstrategien zur Bewältigung strukturel-
ler Herausforderungen im ländlichen Raum. Der Freistaat Bayern vertreten 
durch das Amt für ländliche Entwicklung und die Regierung von Unterfranken 
unterstützen Entwicklungsmaßnahmen der Gemeinden mit Fördergeldern. 
Baurat Alexander Zeller ging auf den Einsatz dieser Mittel ein, um die Kom-
munen darin zu unterstützen, ihre Funktion und Attraktivität langfristig für 
die Region zu sichern. Dabei ist eine überörtliche Zusammenarbeit Grundvo-
raussetzung für eine Förderung.

Grußworte mit der Betonung der Vorteile einer guten interkommunalen Alli-
anzarbeit auch mit Blick auf staatliche Unterstützungen sprachen MdL Kathi 
Petersen, MdL Steffen Vogel und stellv. Landrat Emil Müller, Landkreis Bad 
Kissingen. 1. Bürgermeister Richard Knaier, Niederlauer dankte Bürgermeis-
ter Georg Straub im Namen aller Bürgermeisterkollegen(innen) für dessen 
hohes Engagement als 1. Bürgermeister der Leitkommune Hohenroth im Pla-
nungsprozess neben seinen Bürgermeisteraufgaben für die eigene Gemein-
de. Für die musikalische Umrahmung der Veranstaltung sorgte der Musikver-
ein Hohenroth. 
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Wie geht es nun weiter?

Die Umsetzung des ILEK und des Daseinsvorsorgekonzeptes wird gegenwär-
tig in der Lenkungsgruppe der NES-Allianz beraten. Einige Projekte, wie die 
Entwicklung eines Kernwegenetzes oder der gemeinsame Aufbau von digita-
len Leitungskatastern der Gemeinden sind bereits im Gange. Daneben steht 
gegenwärtig die Schaffung der Organisations- und Personalstrukturen im 
Vordergrund, um die notwendigen Prozesse zur Umsetzung von Einzelkon-
zepten und die umfassend notwendige Beratungstätigkeit dauerhaft leisten 
zu können. Dazu werden auch staatliche Zuwendungen in Anspruch genom-
men. Das ILEK und Daseinsvorsorgekonzept wird nach Genehmigung durch 
das Amt für Ländliche Entwicklung, voraussichtlich ab Herbst 2017, auch auf 
der Homepage der NES-Allianz zu finden sein.

Die Architekten Christiane Wichmann und Thomas Wirth überreichten auf der 
Bühne der Stadthalle das zweibändige Werk des ILEK und Daseinsvorsorge-
konzepts an Herrn 1. Bürgermeister Georg Straub als Vertreter der Leitkom-
mune Hohenroth im Beisein der Bürgermeister v. l. n. r.: Wolfgang Geisler 
(2. Bürgermeister Unsleben), Peter Schön (Wülfershausen), Michael Pöhnlein 
(Rödelmaier), Rudolf Zehe (Schönau a. d. Brend), Michael Kastl (2. Bürger-
meister Münnerstadt), Georg Menninger (Hollstadt), Martin Schmitt (Salz), 
Karola Back (Strahlungen), Thomas Bruckmüller (Wollbach), Bruno Altrichter 
(Bad Neustadt), Architekt Thomas Wirth, Jürgen Eisentraut (ALE), Architektin 
Christiane Wichmann, Kurt Back (Burglauer), Georg Straub (Hohenroth), Ri-
chard Knaier (Niederlauer), Ansgar Zimmer (Heustreu), Alexander Zeller (Re-
gierung von Unterfranken) auf der Bühne der Stadthalle.
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97616 Bad Neustadt · Rederstr. 3-5   
Tel. 09771-8047      ·     Fax: 09771-98147
Mo - Fr 9-18.30 und Sa 9-15 Uhr  
Mail: badneustadt@innaturaleben.de

36124 Eichenzell  · Fasaneriestraße 8  
Tel. 06659-619070 · Fax: 09771-98147
Mo - Fr 10-18 und Sa 10-14 Uhr   
Mail: eichenzell@innaturaleben.de

24 Stunden shoppen

www.innaturaleben.de

… und zu Hause wird´s schöner

Ihr Wohnberater für die individuelle 
Planung Ihrer kompletten Wohnung.

Alles aus einer Hand: Bodenbeläge, 
Gardinen, Fliegenschutz, Beschattung, 
Wandgestaltung und Massivholzmöbel 
zu fairen Preisen, passgenau nach 
Ihren Wünschen.

Realisieren Sie einen Lebensstil, der viel 
Natur in Ihr Zuhause bringt. Liebevolle 
Details und breite Typenprogramme 
lassen keine Wünsche offen.
Hier ist gute Laune angesagt – 
Möbel, die einfach eine positive 
Lebenseinstellung symbolisieren.

… und einfach gut schlafen           Lebens-Energie

       Mit der Kraft der Zirbe!
Gut schlafen bedeutet ein echtes Stück 
Lebensqualität.

In einem Relax Bettsystem schlafen Sie 
wie auf einer Wolke schwebend. 
Metallfrei schlafen in Kombination mit der 
Kraft der Zirbe, für einen erholsamen 
Schlaf.

Bei Innatura finden Sie Schlafsysteme, 
die sich perfekt und punktelastisch  
anpassen, Ihre Schulter entlasten, damit 
sich Nacken- und Rückenmuskulatur 
wirklich entspannen können.

Jahrelange Erfahrung und Schulungen 
haben uns zu Schlafexperten gemacht!
Testen Sie es selbst.
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de
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Markttermine

Bad Kissingen
Herbstmarkt:	 22.10.2017	
Martinimarkt:	 09.11.2017
Weihnachtsmarkt:	 07.12.2017
Wochenmarkt immer dienstags und donnerstags von 8 bis 13 Uhr 
Grüner Markt immer samstags von 8 bis 13 Uhr

Schweinfurt
Bauernmarkt:	 14.10.2017	 04.11.2017	
Weihnachtsmarkt:	 30.11-23.12.2017
Wochenmarkt 	 Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
	 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Münnerstadt
Herbstmarkt:	 15.10.2017
Weihnachtsmarkt:	 26.11.2017

Bad Neustadt
Wochenmarkt: 	 Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Bauernmarkt:	 jeden 1. + 3. Freitag im Monat
Jahrmärkte:
Burkardimarkt:	 05.11.2017 (auch verkaufsoffen)
Martinimarkt:	 08.11.2017

Niederlauer und Salz
Herbstmarkt:	 01.10.2017 (auch verkaufsoffen)
Burkardimarkt:	 05.11.2017 (auch verkaufsoffen)

12 1313

Sie glauben nicht an den Zufall,  
sondern an die richtige Anlagestrategie.
Wir zeigen Ihnen den ent schei denden Zug – Ihr privates Anlagemanagement. 
Dabei berücksichtigen wir alle finanziellen Aspekte Ihres Le bens, und bieten 
Ihnen  sämt liche Finanzdienstleis tung en aus einer Hand. Sprechen Sie mit mir. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Beratung und Vermittlung durch:

Richard Knaier
Finanzberater 
für Bonnfinanz
Gartenstraße 36
97616 Bad Neustadt

Telefon 09771 686010
Telefax 09771 686011
richard.knaier@bonnfinanz.de
www.bonnfinanz-richard-knaier.de

Bonnfinanz. Damit Ihre Zukunft Zukunft hat.
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An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer

An der B 19 Gewerbegebiet Niederlauer

Telefon (0 97 71) 99 51 99, (01 71) 2 85 96 09

Telefax (0 97 71) 99 57 99

Internet: www.auto-voll.de • E-Mail: auto-voll@t-online.de

Neu- und Gebrauchtwagen · EU Fahrzeuge

Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung in Bad Neustadt 

 

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet sich 

im Landratsamt Rhön Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden dem Versi

cherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte Informationen 

angeboten. 

 

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94 0.  

Sprechzeit ist jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr. 

 

Die Sprechstunden finden jeden Dienstag statt. 

 

Bitte bringen Sie zur Beratung Versicherungsnummer, die Versicherungs

unterlagen, sowie den Personalausweis bzw. Reisepass mit. Bei Beratung für ande

re Personen ist eine Vollmacht erforderlich!  

 

Auskunfts  und Beratungsstelle Würzburg 

Schönbornstraße 4 6 

97070 Würzburg 

Tel. 0931/802 0, Fax 0931/802 400 
 

 

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale kön

nen sich jedoch in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung z.B. 

 Rentenantragstellung  

 Kontenklärungsverfahren  

 Beratungen usw.  

auch an das Renten  und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden.  

Termine können unter Tel.: 09771/6160 14 vereinbart werden.   
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Grubenstr. 1, 97618 Niederlauer
Tel: 09771 - 6372826

…die Zeit sollten Sie sich nehmen!
� Manuelle Therapie
� Krankengymnastik nach Bobath
� Krankengymnastik mit und ohne Gerät
� Manuelle Lymphdrainage
� Verschiedene Massagen
� Verschiedene Wellness – Anwendungen
… Sie erwartet eine entspannte Atmosphäre!
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Förderung von Wohneigentum

Der Freistaat Bayern fördert im Rahmen des Baye-
rischen Wohnungsbauprogramms den Bau (Neu-
bau, Gebäudeerweiterung) sowie den Erst- und 
Zweiterwerb von Eigenwohnraum in der Form von 
Einfamilienhäusern, Zweifamilienhäusern und Ei-
gentumswohnungen mit zinsgünstigen staatlichen 
Baudarlehen. Haushalte mit Kindern können zusam-
men mit dem Darlehen einen Zuschuss erhalten.
Im Bayerischen Zinsverbilligungsprogramm werden 
der Neubau sowie der Erst- und Zweiterwerb von 
Eigenwohnraum mit zinsverbilligten Kapitalmarktdarlehen unterstützt (z.B. 
30jähriges Volltilgerdarlehen mit nom. 1,99 % Zins und 2,56 % Tilgung – 
Stand 07.07.2017).  Diese Darlehen können auch zusammen mit Mitteln des 
Bayerischen Wohnungsbauprogramms gewährt werden.
Voraussetzung für eine Förderung ist unter anderem die Einhaltung einer 
bestimmten Einkommensgrenze. Da die Mittel im Allgemeinen nicht für alle 
berechtigten Antragsteller ausreichen, richtet sich die Auswahl der zu för-
dernden Bauvorhaben nach der sozialen Dinglichkeit der Anträge. Die För-
dermittel sind beim Landratsamt  zu beantragen. Siehe auch www.wohnen.
bayern.de und www.bayernlabo.de . 
Ansprechpartner beim Landratsamt Rhön-Grabfeld: Frau Liane Sell, Kol-
pingstr. 18 in Bad Neustadt a.d.Saale - Tel. 09771/94-570 oder liane.sell@
rhoen-grabfeld.de,hier erhalten Sie auch nähere Auskünfte und Hilfe bei der 
Antragstellung.

Fälligkeit Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist da-
rauf hin, dass am

01. November 2017
die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren fällig 
wird.

Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte Ab-
schlagsbetrag (Abrechnungsbescheid für 2016 vom 27.01.2017).

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle 
Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Ver-
brauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemein-
schaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Kon-
to der Gemeinde zu überweisen.
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u l t u r t a f e l  
r h ö n – g r a b f e l d 

 
 
 
 
 

Genießen Sie wieder einmal Kultur. 
Wir laden Sie ein – werden Sie unser Gast - 
 
Wir helfen Ihnen diskret, wenn Sie aufgrund Ihrer momentan finanziellen 
Situation nicht am kulturellen und gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. 
 
Auf der Internetseite finden Sie die aktuellen Angebote - 
und damit auch alles gut funktioniert - 
unsere Spielregeln. 
 
Melden Sie sich an:                         https://kulturtafel-rhoen-grabfeld.jimdo.com 
Besuchen Sie uns auch auf 
FACEBOOK:         KulturTafel Rhön-Grabfeld 
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Ferienprogramm Niederlauer

Bürgermeister Richard Knaier (hinten rechts) ließ es sich auch heuer nicht 
nehmen, das Ferienprogramm der Gemeinde, eine Fahrradtour nach Bad 
Bocklet mit der Ausspielung des Mini-Golf-Meisters der Gemeinde, selbst zu 
übernehmen. 
Er gratulierte dem „Niederläurer – Golf - Meister“ Mika Albert ebenso wie 
Fiona Mauer und Lena Greb (beide 3. Platz) sowie der Zweitplatzierten Cosi-
ma Mauer.

Herzlichen Dank
an alle Vereine/Institutionen, die für die Kinder in unserer Gemeinde wieder 
ein absolut tolles Programm auf die Beine gestellt haben. Von vielen klasse 
Aktionen exemplarisch der Besuch des Pfarrgemeinderats mit über dreißig 
Kindern bei der Polizeidienststelle in Bad Neustadt.
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Ferienprogramm Unter-/ Oberebersbach

Spiel und Spaß mit der FFW Oberebersbach
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Wanderung mit dem DJK-Donnerstagstreff

Die Kegel-Kids
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Den Fischen auf der Spur
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Zelten am Bolzplatz
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Vorsicht vor dem Eichenprozessionsspinner!

Wer sich jetzt im Wald oder am Waldrand aufhält, sollte nicht nur die Ge-
fährdung durch Zecken im Auge behalten, sondern auch auf die Raupen 
und Gespinste der Eichenprozessionsspinner achten - auch dort, wo die un-
scheinbaren Nachtfalter bereits in den Vorjahren aufgetreten sind.

Eichenprozessionsspinner kommen vor allem in lich-
ten Eichenwäldern vor. Eine Berührung der Raupen 
kann allergische Reaktionen an den Atemwegen und 
der Haut auslösen. Aber auch ihre Gespinste stellen 
eine nicht zu unterschätzende Allergiequelle dar. Sie 
haften noch Monate nach dem Schlüpfen an Bäumen 
und Büschen oder liegen auf dem Boden. Direkter 
Kontakt ist auf jeden Fall zu meiden. Die Sozialversi-
cherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) empfiehlt, Gespinste der Eichenprozessions-
spinner nur von Spezialisten, zum Beispiel von dafür 
ausgebildeten Baumpflegern, von der Feuerwehr 
oder von ausgebildeten Schädlingsbekämpfern mit 
entsprechender Ausrüstung entfernen zu lassen. 

Die feinsten Raupenhärchen sind von sehr langer Haltbarkeit. Deshalb geht 
die Gefährdung nicht nur von den Raupen, sondern auch von den verlasse-
nen Nestern aus, in denen sich die Brennhaare auch dann noch befinden, 
wenn die Raupen sich bereits gehäutet und verpuppt haben. Diese verlasse-
nen Nester stellen noch lange Zeit eine Allergiequelle dar. Die Raupenhaare 
sind so leicht, dass sie vom Wind weiter getragen und so fein, dass sie sogar 
eingeatmet werden können. Mit ihren Häkchen haften sie an Schuhen und 
Kleidern und dringen schließlich durch die Haut und über die Schleimhäute 
in den Organismus ein.

„Das möglicherweise noch in den Brennhaaren enthaltene Eiweiß Thaume-
topoein kann beim Menschen zu einer Raupendermatitis führen“, erklärt 
SVLFG-Mitarbeiterin Dr. Alexandra Riethmüller. Sie ist im Bereich Prävention 
unter anderem zuständig für biologische Gefährdungen, zu denen auch die 
Brennhaare des Eichenprozessionsspinners gehören. „Typische Hautreakti-
onen sind Juckreiz, Ausschlag, Quaddeln und Bläschen. Außerdem können 
Entzündungen der Schleimhäute – wie an der Augenbindehaut und Rachen-
schleimhaut – sowie Atemnot auftreten. Wiederholter Kontakt verschlim-
mert die Symptome. In schweren Fällen kann die Reaktion in einen lebensbe-
drohenden anaphylaktischen Schock münden“, ergänzt Dr. Riethmüller.

Kontakt mit Brennhaaren vermeiden
Die einfachste und wichtigste Schutzmaßnahme ist, den Kontakt mit den 
Brennhaaren zu vermeiden. Wer nicht unbedingt muss, sollte befallene 
Waldgebiete nicht aufsuchen. Wer im Wald arbeitet, sollte unbedingt vor Ar-
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beitsbeginn prüfen, ob sich dort Gespinste befinden und dies gegebenenfalls 
in seine Arbeitsorganisation einplanen. Entfernt werden dürfen die Gespinste 
nur von Spezialisten, die über die dafür notwendige Ausrüstung und Kennt-
nisse verfügen. 

Schutzmaßnahmen bei Arbeiten in der Nähe von befallenen Bäumen
Lässt sich die Arbeit in der Nähe befallener Bäume oder Sträucher nicht um-
gehen, dann sind Schutzmaßnahmen zu treffen. Es wird das Tragen persönli-
cher Schutzausrüstung empfohlen. Dazu gehören:
•	 Schutzbrille (Korbbrille),
•	 partikelfiltrierender Atemschutz der Klasse FFP2/FFP3 mit Ausatemventil,
•	 körperbedeckende Arbeitskleidung mit Kopfbedeckung oder ein 		
	 Einweg-Overall (Chemikalienschutz Typ 4B),
•	 Schutzhandschuhe mit ausreichender mechanischer Belastbarkeit und
•	 geschlossene Schuhe.

Die getragene Arbeitskleidung sollte nicht in den Wohnbereich gelangen und 
muss nach dem Arbeitseinsatz umgehend gewaschen werden. Benutzte Ein-
wegoveralls sind nach dem Einsatz in geschlossenen Plastiksäcken zu entsor-
gen. In jedem Fall ist es nach einem Kontakt mit den Raupenhärchen erfor-
derlich, sich gründlich zu duschen und die Haare zu waschen.

Was tun, wenn Symptome auftreten? 
Sollten Sie während der Arbeit Hautre-
aktionen oder Atemwegsbeschwerden 
feststellen, brechen Sie Ihre Tätigkeit 
umgehend ab und suchen Sie einen Arzt 
auf. Treten Krankheitssymptome zeitver-
zögert auf, sollte ebenfalls ein Arzt aufge-
sucht werden. Informieren Sie ihn, dass 
ein Zusammenhang zwischen den Symp-
tomen und den Brennhaaren des Eichen-
prozessionsspinners möglich sein kann.

Weiterführende Informationen und eine Musterbetriebsanweisung zum 
Schutz vor Eichenprozessionsspinnern gibt es im Internet unter www.svlfg.
de > Suchbegriff: Eichenprozessionsspinner. Für eine persönliche Beratung 
stehen die Präventionsmitarbeiter der SVLFG zur Verfügung. Die regional zu-
ständigen Ansprechpartner sind ebenfalls online zu finden unter www.svlfg.
de> Prävention > Ansprechpartner.

Foto_1: Prozession von Raupen des Eichenprozessionsspinners (Quelle: FVA 
Baden-Württemberg)

Foto_2: Durch Brennhaare verursachte Hautreaktion (Quelle: FVA Baden-
Württemberg
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casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

 ♥ Bevorzugte Lage am Kurpark
 ♥ Helle Zimmer mit eigenem Bad und Blick auf die 
Stadt oder ins Grüne
 ♥ Zahlreiche Therapie-, Kultur- und Freizeitangebote

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein 
Wunsch, sondern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

Hohe Qualität, faire Preise*

*Kurzzeitpflege: Eigenanteil/28 Tage/PS 2 im EZ ab 901 €1 
*Langzeitpflege: Eigenanteil/Monat (Ø30,42 Tage)/PS 2 im DZ ab 1071 €1

*Stand: März 2016
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Karl-Straub-Grundschule Salz

ABC-Schützen 2017/2018

Klasse 1 b mit Frau Volz

Das sind die ABC Schützen aus Niederlauer

LEO     MATTEO     JANNIS     COSIMA     LORENZ
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Schontrommel – weniger Falten, leichtes 
Bügeln. DirectSensor-Bedienung – 
besonders übersichtlich, Direktanwahl 
über Touch-Tasten.
Mehr Informationen bei uns:

Die Miele Wärmepumpentrockner 
       Active
EcoDry-Technologie mit Energieeffizienz- 
klasse A+++ bzw. A++ (Spektrum A+++  
bis D, modellabhängig). FragranceDos – 
flauschige Wäsche, langanhaltender Duft. 

Dreimal schonender: für 
Wäsche, Umwelt und Budget.

855€*

       Active 
Wärmepumpen- 
trockner ab

*UVP inkl. MwSt.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0
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Die Gemeinde Niederlauer lädt zu einem Fachinfoabend für
Hausbesitzer und Bauinteressierte ein

Energieeinsparung ist ein Thema, das uns alle angeht. Zum einen soll sie den 
Geldbeutel schonen, zum anderen wollen wir alle einen Beitrag zur Energie-
effizienz leisten.

Gerade im Bereich der Bausanierung ergeben sich viele Möglichkeiten, Ener-
gie – und somit Kosten - einzusparen. 

Vielleicht steht auch bei Ihnen der Einbau neuer Fenster, die Erneuerung der 
Heizungsanlage oder die Verbesserung der Fassaden- oder Dachdämmung 
an und Sie planen in nächster Zeit eine dieser Sanierungsmaßnahmen in An-
griff zu nehmen. 

o	 Doch welche Maßnahmen sind sinnvoll un 				  
	 in ihrer Kombination langfristig wirklich effizient? 

o	 Wie gehe ich bei der Planung einer Sanierung am besten vor? 

o	 Wie finanziere ich meine geplante Investition? 

o	 Welche Möglichkeiten habe ich, Zuschüsse zu erhalten			 
	 und in welcher Höhe gibt es eine Förderung? 

Dies alles sind Fragen, die Ihnen der Energiespar-Kreis Rhön-Grabfeld beant-
worten kann. Der Energiespar-Kreis wurde von den örtlichen Energieversor-
gern und Banken mit dem Landkreis ins Leben gerufen, um den Bürgerinnen 
und Bürgern Orientierung für geplante Sanierungsvorhaben zu geben. Das 
Netzwerk dient der Vermittlung kompetenter Beratung, ohne dass die Initi-
atoren daraus Gewinne erzielen. Hier haben sich nunmehr bereits 9 Archi-
tektur- und Planungsbüros angeschlossen, die durch Ihre fachlich fundierte 
Energieberatung, Planung und Ausführung Sanierungsmaßahmen zum Erfolg 
werden lassen. 

Zusammen mit der Gemeinde Niederlauer lädt der Energiespar-Kreis Rhön-
Grabfeld alle interessierten Hausbesitzer sowie Gewerbetreibende und 
Handwerker aus dem Baugewerbe am 

Montag, den 20. November 2017 um 19.00 Uhr

zu einem Informations- und Beratungsabend im Sportheim des SV Nieder-
lauer (Turmstraße) ein.

Bei dieser Veranstaltung werden anhand von praktischen Beispielen Modelle 
zur sinnvollen energetischen Sanierung aufgezeigt sowie die Finanzierungs- 
und Fördermöglichkeiten hierzu erläutert.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – es wird sich für Sie lohnen.
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VG-Pokalturnier 2017 in Windshausen

Das diesjährige VG-Pokalturnier endete am Montag, den 10.07.2017 mit ei-
ner spannenden Partie: Nach knappem 4:3-Sieg des FC Strahlungen (sh. Bild) 
wurde der Titelverteidiger SV Burgwallbach/Leutershausen abgelöst und der 
Pokal wanderte nach Strahlungen. 1.Bürgermeister Kurt Back, Burglauer und 
DJK-Vorsitzender Kurt Then überreichten die Trophäe zusammen mit einer 
Siegprämie.
Das Turnier fand vom 08. – 10.07.2017 auf dem Sportgelände der DJK Winds-
hausen statt und wurde von den teilnehmenden Mannschaften hauptsäch-
lich als Saisonvorbereitung unter Wettkampfbedingungen genutzt. Der be-
sondere Modus des VG-Turniers sorgte für zusätzliche Spannung bei den 
Qualifikationen. Neben den sportlichen Wert ist das VG-Turnier auch eine 
gute Möglichkeit der gesellschaftlichen Begegnung. Ausgerichtet wurde das 
Turnier dieses Jahr durch die DJK Windshausen, allen voran Abteilungsleiter 
Fußball Matthias Bocklet. 
Am Turnier nahmen, außer der DJK Schönau, sämtliche Fußballmannschaften 
aus den Mitgliedsgemeinden der VG Bad Neustadt teil. Die teilnehmenden 
Mannschaften waren: SV Burgwallbach/Leutershausen, FC Strahlungen, SG 
Salz/Mühlbach, FSV Hohenroth, SV Rödelmaier, VfB Burglauer, SG Niederlau-
er I/Strahlungen II, SG Unter-Oberebersbach I/Steinach II, SG Windshausen/
Brendlorenzen.
Ergebnisse und Platzierungen
Vorrunde (jede Halbzeit wurde getrennt gewertet, dazu kam noch das End-
ergebnis, sodass man pro Spiel maximal neun Punkte erringen konnte. Jede 
Mannschaft bestritt zwei Spiele.)
Burgwallbach/Leutershausen – Unter-Oberebersbach I/Steinach II	 2:1 (1:0, 1:1) 
Niederlauer I/Strahlungen II – Hohenroth	 1:4 (0:2, 1:2) 
Salz/Mühlbach – Burglauer	 5:1 (3:0, 2:1) 
Strahlungen – Rödelmaier	 1:1 (0:0, 1:1) 
Windshausen/Brendlorenzen – Burgwallbach/Leutershausen	 0:7 (0:4, 0:3) 
Unter-Oberebersbach I/Steinach II – Rödelmaier	 1:2 (0:0, 1:2) 
Windshausen/Brendlorenzen – Strahlungen	 0:5 (0:2, 0:3) 
Hohenroth – Salz	 0:0 (0:0, 0:0)
Burglauer – Niederlauer I/Strahlungen II	 4:3 (3:1, 1:3)

Tabelle	 Tore	 Punkte
SV Burgwallbach/Leutershausen 	 9:1 	 16
FC Strahlungen	 6:1 	 12
SG Salz/Mühlbach	 5:1	 12
FSV Hohenroth	 4:1	 12
SV Rödelmaier	 3:2	 10
VfB Burglauer	 5:8	 6
SG Niederlauer I/Strahlungen II	 4:8	 3
SG Unter-Oberebersbach I/Steinach II	 2:4	 2
SG Windshausen/Brendlorenzen	 0:12	 0
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Finale:

FC Strahlungen – Burgwallbach/Leutershausen 	 4:3

Die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft bedanken sich bei 
der DJK Windshausen für die Ausrichtung.

Die Siegermannschaft FC Strahlungen.	 Bild: Günter Madrenas

Pflegestützpunktg
Rhön-Grabfeld
Pflegeberatung
und -koordination

PflegePflegegPflege

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell – umfassend – kostenfrei

Tel. 09771/94-129

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11, 97616 Bad Neustadt

Tel. 09771/94-129, Fax 09771/91-81-129, E-Mail: pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. 10 – 13 Uhr, Di. und Do. 14 – 17 Uhr
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Liebe Mitglieder und Sportbegeisterte 
 
Der Herbst und Winter ist für viele Menschen die Phase der Ruhe und 
Gemütlichkeit – also eine Zeit ohne Sport und körperliche Aktivitäten. 
Gerade dann hilft Sport und Bewegung das Immunsystem zu stärken 
und das „Einrosten“ zu verhindern. Wir möchten Sie herzlich einladen, 
unser breites Angebot für Bewegung wahrzunehmen und hoffen, dass 
wir für viele Sportbegeisterte eine passende Aktivität im Programm 
haben.  
Neueinsteiger oder auch neue Ideen sind immer herzlich Willkommen! 
 
Kommt einfach auf uns oder direkt auf die Abteilungsleiter und 
Ansprechpartner zu. 
 
Die Vorstandschaft  
 
 
DAMENGYMNASTIK MIT HILDEGARD VORNDRAN 

Wir treffen uns immer Dienstags um 15.30 – 16:30 Uhr, um mit Spaß und 
Freude etwas für unsere Gesundheit zu tun. 
  
DAMENGYMNASTIK MIT MARGARETHE UND DORIS BRAUN 

Unsere Gymnastikstunden gestalten wir mit: 

• Koordinationstraining 
• Aerobic, Aerobic-Dance 
• Step Aerobic 
• Body Forming 
• Wirbelsäulengymnastik 

• allg. Gymnastik 
• verschiedene Spiele 
• und natürlich jede 

Menge Spaß! 

Es ist jeder willkommen, der Freude an Bewegung hat. 
Wöchentlich immer Dienstags um 19.30 Uhr 

___________________________________________________ 
TRAINING DER „ALTEN HERREN“ – IMMER FREITAG UM 19.30  
 
AM SPORTPLATZ  FUSSBALL MIT SPASSFAKTOR !  
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BADMINTON „JUST FOR FUN“  
 
immer Montag in der Sporthalle 
Jugendliche von 18.30 bis 19.30 Uhr 
Erwachsene von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Interessierte können jederzeit gerne vorbeikommen. 
Ansprechpartner: Valentin Büchs (Tel. 7333) 
________________________________________________________ 
 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  10 -JÄHRIGE -  MITTWOCH VON  17 BIS 18 UHR 
IN DER SPORTHALLE 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 
 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

 
o Ansprechpartner: 

    Marion Breitenbach Tel. 6099477 
 
  
 
 
 
Die Jugendarbeit im Fußballbereich erfolgt zusammen mit den 
Nachbargemeinden Burglauer, Reichenbach und Strahlungen. 
Wendet Euch bitte an unsere neuen Jugendleiter: 
 
Andreas Weisenseel 
 0157-84673708 

Manuel Wengel 0170-3211790 

 
ODER KOMMT EINFACH BEIM TRAINING VORBEI… 
 
 
DIE NÄCHSTEN FUSSBALL-HEIMSPIELE DES SVN: 
Immer aktuell auf unsere Homepage und im Aushang! 
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HEIMKAMPF DER 1. MANNSCHAFT 

 

 
Einladung zum 

Traditionellen 
Kesselfleischessen 

 

 
 
 
 

am Samstag den 04. November 2017 
ab 17:30 Uhr im Sportheim des 

SV Niederlauer 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

www.turmschuetzen.de und www.facebook.com 

SIEGEREHRUNG 25. DORFMEISTERSCHAFT  
DER TURMSCHÜTZEN 

am 14.Oktober ab 19:30 Uhr 
Unter den anwesenden Teilnehmern bei der Siegerehrung 

werden nochmals 3 NES-EURO Gutscheine verlost. 
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Kunzstraße 9a     97 618 Niederlauer - Unterebersbach 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 
NEUES AUS UNSEREM KINDERGARTEN 

 

 … seit Donnerstag, 31. August haben wir - nach 3 Wochen Sommerferien - 
 den Kindergarten wieder geöffnet.  

 

 Momentan betreuen wir 12 Kinder im Alter von 1,5 Jahren - Einschulung in 
 unserer Einrichtung & 2 Schulkinder, die regelmäßig kommen. 

 

 Ab September bei uns sind auch:  
   MIA Häusler ( 2 Jahre )  

 

   LILLY Lehmann ( 5 Jahre ) 

 

 Unsere 2 Vorschulkinder 2017/2018 sind: 

 

   Lilly Lehmann  &  Mia Büchs 

 

 
 ...weiterhin laden wir Euch & Sie alle ganz herzlich ein mit uns gemeinsam  
 das St. Martinsfest zu feiern. 

 

   Montag, 13. November 2017  

 

 17:00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche mit Hr. Pfarrer Mergenthaler 

 

     anschließend Laternenzug mit dem St. Martin voran  
     und Musikkapelle zum Kindergarten  

 

           ...gemütliches Beisammensein bei Glühwein & Würstchen 

 

  Tasse bitte mitbringen !!!  
 
 
 ...und zum schon mal vormerken: 

 

Von  

 

Mittwoch, 27. Dezember 2017 - Freitag, 05. Januar 2018 
haben wir  

im Kindergarten St. Elisabeth e.V. 

 

Weihnachtsferien. 

 

Ab Montag, 08. Januar 2018 sind wir wieder in der Einrichtung. 
 

     ...herzliche Grüße 

 

     das Team des Kindergarten St. Elisabeth e.V. 
     Unterebersbach 
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Die Sommerferien sind längst vorbei.

Die Schule hat begonnen.
Aus unseren ehemaligen Vorschulkindern sind 1. Klässler geworden, die jetzt 
vermutlich schon über ihren Hausaufgaben sitzen.

Auch wir im Kinderhaus sind neu gestartet. 
Unser Jahresthema: „Eine Reise durch die Welt“ wird uns begleiten.
Wir werden uns mit Menschen und Kindern aus den unterschiedlichsten 
Kulturen beschäftigen, deren Lebens-, und Essgewohnheiten, ihre Sprache, 
Hautfarbe, Kleidung und die Tiere die in diesen Ländern angesiedelt sind, 
kennen lernen.
Wir freuen uns schon jetzt auf ein spannendes Kinderhausjahr!

Vorankündigung Martinsumzug:
Am Sonntag, den 12.11.2017 findet um 17.00 Uhr der Gottesdienst in der 
Kirche, mit anschließendem St. Martinsumzug statt.

DANKE  DANKE  DANKE  DANKE

Ein großes DANKESCHÖN an die Kommunionkinder für ihre Spende an unser 
Kinderhaus.

Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

Wir suchen ab sofort:

Reinigungskraft m/w
auf geringfügiger Basis

für unseren Kindergarten in Unterebersbach
Arbeitszeiten werden individuell vereinbart

Bei Interesse melden Sie sich bitte im
Kindergarten Unterebersbach: 09708 1338 oder bei
Katrin Jahn: 09708 704789 oder bei
Anita Wehner 09708 7040000

Kindergarten St. Elisabeth e. V.
Kunzstraße 9a
97618 Unterebersbach
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Um Ihnen die Möglichkeit vor Ort zu geben, bieten wir ein offenes Kegeln für Euch/Sie an! 

Am Samstag, 07.10.2017, um 17 – ca. 19 Uhr, Obertorstraße 9! 

Mit der Spielgemeinschaft ergibt sich folgende Mannschaftsaufteilung für die Saison 2017/2018: 

 

 

Das Ziel für die neue Saison ist es, beide Vereine erfolgreich zusammenzuführen, Spaß am 
Kegeln zu haben und sich in den jeweiligen Ligen im Mittelfeld zu platzieren! 

Gut Holz! 

 
 
 

Mittwoch, 12. Oktober  
 

Mittwoch, 16. November 
 

Mittwoch, 14. Dezember (Weihnachtsfeier) 
 

im Gasthaus Stern 
 

Beginn jeweils um 14:30 Uhr 
 

Jede/r ist herzlich willkommen.  
 

Wir freuen uns auf euch! 
 
Der Termin für den Halbtagesausflug mit dem Bus 

 

wird rechtzeitig bekannt gegeben! 
  

im Gasthaus Stern
Jede/r ist herzlich willkommen.

Die Termine werden rechtzeitig am Gasthaus bekannt gegeben.
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                Vorankündigungen 
SPORTVEREIN DJK Unter-/Oberebersbach           
    
                   
 
 
Außerordentliche Mitgliederversammlung 
am Sonntag, den 01. Oktober ab 18.00 Uhr im Sportheim. 
An alle Mitglieder ergeht recht herzliche Einladung.  
 
 

am Montag, den 02. Oktober ab 18.00 Uhr  
mit Kreuzbergbier, Schäufele mit Kloß und Soß, Leberkäse und mehr ... 
 

                                                                                           
       
 

                                                                                               
 

am Sonntag, den 26. November, Essenszeit ab 11.30 Uhr. 
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco – Am Salzforst

Für Hohenroth, Unter- u. Oberebersbach, Burgwallbach, 
Windshausen Leutershausen

Pfarrgemeinde
„Maria Verkündigung“
Ober- und
Unterebersbach

1.	 Der November
Er ist natürlich geprägt vom Gedächtnis der Verstorbenen, aber der erste 
Blick ist nicht die Trauer, sondern die Verherrlichung, die Heiligkeit jedes 
Menschen und der Dank dafür. Der Scheinwerfer unseres Blickes kriegt da-
durch sozusagen eine besondere Einstellung. Wir betonen die herrlichen, 
heiligen Momente, die Herrlichkeit Gottes eben - die an ihnen sichtbar wird, 
und nicht zuerst die Trauer, dass wir sie jetzt nicht mehr so unter uns haben.  
Freilich kann man die Trauer nicht einfach wegdiskutieren - deswegen gibt 
es den Allerseelentag noch dazu - aber die heiligen Momente mögen zuerst 
unser Herz auffüllen.
Eigentlich ist der ganze Monat geprägt von einer solchen Blickweise: Denken 
Sie an solch überzeugende Heilige  wie den heiligen Martin und die heilige 
Elisabeth, denken Sie an das Fest der Kirchweih oder an das Christkönigsfest. 
Immer soll sichtbar werden, wie überzeugend und voller Liebe Menschen 
sein können, weil sie sich von Christus leiten lassen.

2. 	Besondere Aktionen
13. November Tag der Kirchweih: Eine eucharistische Andacht
20. November zum Christkönigssonntag: Rosen (am 19. ist das Fest der hl. 
Elisabeth) gegen eine Spende für die Armen

3.	 Frauenfrühstück
24. November in Hohenroth

4.	 Bastelnachmittag für junge Familien in Leutershausen
	 am 19. November
14.30 bis 16.30 Ziel: Für jeden Geschmack verschiedenste Bastelangebote zu 
Advent und Weihnachten, ein Symbol als Wegbegleiter für die Familie.

5. Ritual
Der Mose kriegt von Gott zu hören: „Zieh deine Schuhe aus, hier ist heiliger 
Boden.“
Ich kann mir vorstellen beim Schuhe aus bzw. anziehen bewusst ein wenig 
innezuhalten, auf den Atem zu achten. Stell dir vor zu welchen Menschen 
du heute gehst bzw. du gegangen bist und sag dir selber zu: „Das ist heiliger



49

Boden“. Vielleicht ist das dann wie ein neu eingestellter Scheinwerfer für so 
mancher Ärger bzw. so manche Unlust, für so manches Missverständnis und 
so manches Vorurteil, vielleicht aber auch um  das Schöne viel bewusster zu 
sehen.

Zwei neue Auszubildende bei der Verwaltungsgemeinschaft

Bereits seit ihrer 
Gründung von knapp 
40 Jahren bildet die 
Verwaltungsgemein-
schaft Bad Neustadt 
jährlich junge Leute 
für unterschiedliche 
Verwaltungsberufe 
aus. In diesem Jahr 
haben Marina Ehrin-
ger und Felix Schmitt 
ihre Ausbildung als 
Beamtenanwärter für 
die 2. Qualifikations-
ebene der Fachlauf-
bahn Verwaltung und Finanzen begonnen. Gemeinschaftsvorsitzender Ri-
chard Knaier (rechts) sowie Geschäftsstellenleiter Bernhard Rösch begrüßten 
die beiden Anwärter und führten in die praxisnahe Rechts- und Organisati-
onsausbildung in den vielfältigen Bereichen der Kommunalverwaltung ein.
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MATRATZENLAND DRÄGERMATRATZENLAND DRÄGER
Das kompetente Fachgeschäft rund um Ihren erholsamen Schlaf

- Das Haus mit dem Elefanten auf dem Dach -

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.

Herausgeber:			   Gemeinde Niederlauer
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


